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Die neue Gemeindevertretung
ln der neugewählten Gemeindevertretung sind die
Mandate folgendermaßen verteilt: Die OVP hat elf, die
SPO fünf und die FPO drei Sitze. 1148 Stimmen er-
hielt die ÖVp, szo die SPÖ und 344 die FPÖ. ln der
Direktwahl des Bürgermeisters gewann Matthias Leo-
bacher klar mit 67,1 Prozent.
Wåhrend sich andere als angebliche ,,Wahlsiegef fei-
ern lassen, möchten wir ganz schlicht darauf hinwei-
sen, daß in Wirklichkeit die Obertrumer Volkspartei ih-
re absolute Mehrheit in der Gemeindevertretung sou-
verän verteidigt hat.
Für die kommenden fünf Jahre hotfen wir, daß sich die
gute Zusammenarbeit zwischen allen Fraktionen im
lnteresse unserer Heimatgemeinde fortsetzen wird.
Die Ausschüsse der Gemeindevertretung setzen sich
so zusammen: Bau, Raumordnung und Umwelt: Ob-
mann Matthias Lindner, Alois Ubertsberger, Bern-
hard Seidl, Siegmund Strasser-Gfrerer (alle VP), Felix
Wasenegger (SP), Dipl.-lng. Wolfgang Weiss (SP) und
Paul Roider (FP). Kanal, Wasser und Straßen: Ob-
mann Bernhard S e id l, Franz Lindner, Siegmund

Der Neue im Team:
Walter Leobacher

Strasser-Gfrerer, Walter Leobacher (alle VP), Franz
Mayrhofer (SP), Wolfgang Weiss (SP) und Raimund
Reindl (FP). Soziales und Altenheim: Obmann Otto
D u rag e r, Berta Dicker, Emmerich Brandstätter,

Johann Altendorfer (alle VP), Gertraud Reichl (SP),
Theresia Ballmann (SP), Johann Mayrl (FP); Schule,
Jugend und Kultur: Obmann Wolfgang W e i s s
(SP), Berta Dicker, Otto Dürager, Alois Ubertsberger,
Walter Leobacher (a.[e VP), Gertraud Reichl (SP),
Johann Mayrl (FP). Uberprüfungs-AusschuB: Franz
Mayrhof er (SP), Raimund Reindl (FP), Otto
Dürager (VP), Johann Altendorfer (VP), Theresia Ball-
mann (SP), Johann Mayrl (FP).

Die Vertreter der Gemeinde im Ausschuß des Touris-
musverbandes sind Otto Dürager und Emmerich
Brandstätter sowie im Kontrollausschuß Siegmund
Strasser-Gfrerer.

lm Vorstand des Beinhalteverbandes Trumer Seen ist
Obertrum durch Bernhard Seidl (Obmann-Stellvertre-
ter) und Bgm. Matthias Leobacher vertreten.

Wir danken den ausgeschiedenen Gemeindevertre-
tern für ihre jahrelange, verdienstvolle Arbeit für unse-
re Gemeinde: dem langjährigen Fraktionsobmann,
Gemeinderat und Obmann des Kanal-, Wasser- und
Straßenausschusses, Herbert Dirn be rge r, Maria
H u b e r für ihre fünfjährige Tåtigkeit in der Gemein-

devertretung bzw. im Sozialausschuß sowie Franz
T h a I m a ie r, der im Wasser- und im Sozialaus-
schuß ahiv war.

Wir gratulieren
Geburtstage
lhren 95. Geburtstag feierte Anna H o f e r im Se-
niorenzentrum Jakobushaus.
Seinen 80. Geburtstag feierte Georg K ö n i g,
Braumeister i. R.

Ehejubiläen
Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten Elise und
Matthias Buttenhauser sowie Christine
und Andreas K r i e c h h a m m e r, Meindlbauer.

Walter Leobacher ist der
Neue im ÖVP-Team in
der Obertrumer Gemein-
devertretung. Der 1964
geborene Landwirt ist
verheiratet und Vater ei-
ner Tochter und zweier
Söhne. Er absolvierte ei-
ne Lehre als Gas-M/as-
ser-lnstallateur und Hei-
zungsbauer und war 15
Jahre in diesem Beruf tä-
tig, ehe er den elterlichen
Hof (Spitzesed 2) über-
nahm und die Ausbildung
zum landwirtschattlichen
Facharbeiter in der
Abendschule sowie die
dreijährige Meisterausbil-
dung nachholte. Drei Jah-
re führte Walter Leoba-
cher den Hof im Nebener-
werb, seit 1995 hauptbe-

ruflich. Er ist stolz, Bauer
sein zu können.

,,Meine Aufgabe sehe ich
vor allem in der Vertre-
tung der Bauern, aber ich
kenne auch das übrige
Arbeitsleben gut und
möchte die ganze Bevöl-
kerung vertreten. lch
weiß als Bauer, daß wir
die Natur, die Landschaft
für unsere Kinder erhal-
ten müssen." ln der Ge-
meindevertretung sind
dem neuen Mandatar ei-
ne gute Gesprächsbasis
mit allen und 

"Entschei-dungen für Obertrum' be-
sondere Anliegen. Ein of-
fenes Ohr hat Walter Leo-
bacher auch für alle An-
liegen des Sports.

Angelobt wurde der wiedergewählte Bürgermeister
Matthias Leobacher von Bezirkshauptmann Mag.
Reinhold Mayer (inks) vor der Gemeindevertretung.
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Kirchturmfest
Anlåßlich . des Jubi-
läums 500 Jahre Ober-
trumer Kirchturm lädt
die Pfarre Obertrum
am See für Sonntag,
27. Juni, zum Turmfest
ein. Das Fest beginnt
um 9 Uhr mit dem Got-
tesdienst.

Friedhof neu
An der weiteren Aus-
gestaltung des Fried-
hofs wird fleißig gear-
beitet. Dezeit wird die
restliche Pflasterung
durchgeführt sowie der
Stiegenaufgang an der
Ostseite erneuert.
Auch das Problem mit
der Mülltrennung im
Friedhofsbereich ist
nun geregelt. Gepfla-
stert wird außerdern
der Weg von der
Leichenhalle in Rich-
tung Kirche.

Schiff fährt
Die,Seenland", das im
vergangenen Herbst in
Betrieb genommene
neue Schiff auf den
Trumer Seen, fährt
wieder. Am Sonntag,
6. Juni, ist die otfizielle
Einweihung. Laut
Frühlingsfahrplan legt
die nSeenland" mitt-
wochs, samstags so-
wie sonn- und feier-
tags um 11.25 Uhr von
Obertrum ab. Die
Fahrt geht nach See-
ham und dann weiter
nach Mattsee. Jeden
Freitag abend gibt es
Sonderfahrten (nach
Voranmeldung bei der
TST-Touristik). Eine
Verbesserung ist je-
denfalls noch nötig:
Obertium wird sich da-
für einsetzen, daß die
Fahrgäste hier nicht
nur wegfahren, son-
dern auch wieder anle-
gen können. Sonst ist
das im wahrsten Sinn
nur eine halbe Sache.
Das Schiff ist vor allem
ein ideales Angebot für
Busgruppen, Vereins-
ausflüge, Firmenfeiern,
Geburtstagsfeiern und
Familienfahrten.

Ein voller Erfolg war die
erste gemeinsame Ge-
werbeausstellung der
Wirtschaft des Trumer
Seenlandes: 15.000 Be-
sucher waren am ersten
Mai-Wochenende in Matt-
see. 24 der 73 Betriebe
kamen aus Obertrum. Or-
ganisator für Obertrum
war Friedrich Pötzelsber-
ger. Die Aussteller waren
sehr zufrieden. Die Ge-
werbeschau wird eine
ständige Einrichtung. Die
Veranstaltungsofte wech-
seln, in den nächsten
Jahren sind Seeham und
Obertrum dran.

Das Privatprojekt einer
,,Off-Roadu-Strecke (für
Motorrad-Rennen und
-Training im Gelände)
wurde in der Gemeinde-
vertretung mit großer
Mehrheit abgelehnt. Es
gab nur zwei Pro-Stim-
men. Der Gemeindever-
tretung wurden etwa 200

Gewerbeschau großer Erfolg
15.000 Besucher bei Premiere

Fär Modellbaufans ein
Freize¡t zentru m geplant

An einem Projekt, das das touristische
Angebot im Trumer Seenland - wetter-
unabhängig und ganzjåhrig - wesentlich
bereichern würde, arbeiten der Obmann
des Tourismusverbands, Raoul Grab-
ner, und Mag. Michael Höll.,Modellwelt'
heißt das Vorhaben, das kleine und gro-
ße Modellbaufans aus ganz Osterreich
und Bayern nach Obertrum locken soll.
Als Standort ist die früher von der Firma
Reebok genutzte Betriebshalle vorgese-
hen, es gibt aber auch andere Möglich-
keiten. Geplant sind eine Modelleisen-
bahn-Anlage, eine permanente lndoor-
Rennstrecke für ferngesteuerte Autos,
weitere Autorennbahnen und ein Spiele-
land für kleinere Kinder. lm Mittelpunh
steht die 250 Quadratmeter oroße
Bahnanlage, die größte ÖsterreichË und

Die Obertrumer Wirtschaft im Blickfeld: Am Stand der
Firma Anglberger.

eine der größten Europas. Sie soll
schrittweise innerhalb von zwei Jahren
entstehen, sodaß der Besucher live
beim Bau zuschauen kann. Auf 300 bis
500 Quadratmetern der 2800 qm gro-
ßen Halle sind einschlågige Fachge-
schäfte, dazu Gastronomie sowie even-
tuell - besonders für Damen - Friseur
und Kosmetikstudio vorgesehen. Auch
ein Videospielbereich ist eingeplant.
Umsetzen soll das Freizeit-Zentrum-
Projek eine Betreibergesellschaft, de-
ren Partner die Firmen Roco (Modell-
eisenbahnen) und Stadlbauer (Spielwa-
ren, Autorennbahnen) sind. Anfangs
wird mit mindestens 100.000 Besuchern
im Jahr gerechnet. Längerfristig sollen
150.000 bis 200.000 Besucher erreicht
werden.

Unterschritten gegen das
Projekt vorgelegt.
Ausschlaggebend für die
Entscheidung war,daß die
Nachteile, vor allem die
Lärmbelåstigung, eindeu-
tig übenriegen. Vor allem
paßt eine Motorsport-
strecke nicht ins Kultur-
und Natur-Konzept des

Trumer-Seen-Tourismus,
obwohl die Betreiber sich
bemühten, ihr Vorhaben
so umweltfreundlich wie
möglich zu gestalten. Wir
wünschen dem Dürager-
bauern, daß er ein Pro-
iekt findet, das nach
Obertrum paßt. Wir un-
terstützen ihn dabei.

Projekt paßt nicht ins Trumer Tourismus-Konzept

Motorrad-Strecke abgeleh nt
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FIeißige ,,Putzer"
holten Müll aus See

Statt der,,Sêniorenresiden z"
soll ein Gewerbepark entstehen

Zur alljährlichen Seeufer-
Reinigung traf sich vor
kurzem eine Schar be-
sonders fleißiger Ober-
trumerinnen und Obertru-
mer. Größere ,,Umwelt-
bomben", wie vor Jahren
eine ganze Bootsbatterie
waren zwar diesmal nicht
dabei, trotzdem wurden
wieder einige,,Schätze",
wie zum Beispiel alte
Fahrräder, Autoreifen und
Regenschirme, zu Tage

Das Projekt,,Seniorenre-
sidenz"; das uns mehr als
fünf Jahre lang beschäf-
tigt hat, ist nicht mehr ak-
tuell. Die Gemeinde hat
damit ihr Ziel erreicht, wir
haben nie einen Zweifel
daran gelassen, daß die-
ses Monsterprojekt mit
Hunderten Betten nicht
nach Obertrum paßt. Nun
hat die Projektbetreiber-
Firma Centra Bau erklärt,

befördert. Der Umwelt-
ausschuß der Gemeinde
unter der Leitung von Vi-
zebürgermeister Alois
Ubertsberger hatte zu der
Aktion aufgerufen.
Gemeindevertreter, Ver-
treter der Jägerschaft und
vor allem Kinder betei-
ligten sich. Auch vier
Taucher der Wasserret-
tung Obertrum waren im
Einsatz und holten allerlei
,,Sperrmüll" aus dem See.

daß das Vorhaben nicht
in der bewilligten Form
umgesetzt wird, und statt-
dessen der Gemeinde ei-
nen Gewerbepark vorge-
schlagen. Centra-Bau-
Manager Dr. Franz Modri-
an möchte mit der Ge-
meinde einen Konsens
finden und auf den fünf
Hektar Gewerbegebiet
zwischen Birnhamland-
Siedlung und Ort etap-

FleiÛige,,Putze/' reinigten das Seeufer.

penweise einen Gewer-
bepark mit etwa 100 Ar-
beitsplätzen verwirkli-
chen.
Geplant .. sind nach
ersten Uberlegungen
Gewerbebetriebe (Flie-
sen, Ktz, Schlosser,
Spengler, Autozubehör),
Lebensmittelgeschåft e,
Gasthaus, Bauernmarkt,
Trafik, Drogerie, Sportarti-
kelgeschäft, Fachmärkte

für Bekleidung und Woh-
nen, Tiefpreisshop, Tou-
rismusstand und Firmen-
wohnungen. Auch einige
Obertrumer Betriebe in-
teressieren sich für den
Standort.
ln der grundsätzlichen
Zustimmung zu dem Pro-
jekt ist sich die Gemein-
devertretung einig, die
Reaktionen waren durch-
wegs positiv. Der Gewer-
bepark würde eine relativ
locker verbaute Verbin-
dung zwischen Birnham-
land und Ort. Das wäre
das, was wir uns im Ge-
werbegebiet immer vor-
gestellt haben, und würde
auch das Ortsbild be-
reichern.
Auf zusåtzlichen zwei
Hektar, die aber derzeit
Grünland sind, sieht der
Vorschlag Tankstelle, Su-
permarkt und Sportein-
richtungen vor. Auch das
können wir uns vorstel-
len. Allerdings nur bei
Entgegenkommen des
Betreibers. Eine Möglich-
keit låge darin, hier die
geplante Stockschützen-
bzw. Mehrzweckhalle zu
errichten.
Unser Bemühen um zu-
såtzliche Gewerbegebiete
bleibt von diesem neuen
Vorschlag jedenfalls un-
berührt.

Für den Gewerbepark hat der Projektbetreiber eine erste Skizze vorgelegt. Ganz
links ist jener Teil (Tankstelle, Supermarkt, Sport) zu sehen, der auBerhalb des Ge
werbegebietes liegt. ln der ersten Reihe nahe der Landesstra&e sind fünf Objekte
mit je 1200 Quadratmetem Nutzfläche für Gewerbebetriebe vorgesehen, in der
zweiten und dritten Reihe dahinter Geschäfte und Gastronomie und in der vierten
(hintersten) Reihe betriebsbedingte Wohnhäuser.
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Landesrätin Dr. Maria Haidinger (ganz rechts, im Bild mit Heimleiterin Eleonore Gutl und Gemeinderätin Berta
Dicker) .überzeugte sich selbst vom vorbildlichen Betrieb im Jakobushaus und freute sich mit Bgm. Matthias
Leobacher und der,,Chefin des Hauses" über die hohe Auszeichnung (linkes Bild). Foros: LpB

Famil ienfreundliches Jakobushaus
gewann auch Bundeswettbewerb

Das Seniorenzentrum Jakobus-
haus ist auch ein Vorbild in puncto
Familienfreundlichkeit. ln einem
österreichweiten, vom Familienmi-
nisterium ausgeschriebenen Wett-
bewerb hat der Betrieb den ersten
Platz belegt. Zuvor hatte das Jako-
bushaus bereits im Salzburger
Landeswettbewerb gewonnen.
Ausschlaggebend für die Auszeich-
nung waren die originellen und
praktischen Lösungen, die der Be-
trieb erarbeitet und erprobt hat, um
den Bediensteten die Vereinbarkeit
von Beruf und Familie zu erleich-
tern. So können zum Beispiel Müt-
ter, die im Altenwohnhaus beschäf-
tigt sind, an schulfreien ,,Fensterta-
gen" ihre Kinder - so weit es die
Arbeit ermöglicht - mitnehmen. Die
Kinder helfen beispielsweise begei-
stert beim Basteln mit. Sowohl für
die Kinder als auch für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner des Jako-
bushauses sind diese Begegnun-
gen eine große Bereicherung, und
die Mütter, die manchmal keine Be-
treuungsmöglichkeit für ihr Kind ha-
ben, brauchen kein schlechtes Ge-
wissen zu haben.
Kürzlich überzeugte sich die neue

Wertvolle lnformation und gute Un-
terhaltung erhielten zahlreiche ålte-
re Obertrumerinnen und Obertru-
mer am Dienstag, 11. Mai, beim
Seniorennachmittag geboten. Die
Gemeinde hatte alle Seniorinnen
und Senioren anläßlich des ,,Jahrs

Senioren-Nachmittag

Familien-Landesrätin Dr. Maria
Haidinger bei einem Besuch in
Obertrum vom vorbildlichen Betrieb
Jakobushaus. nEs ist Aufgabe der
Politik, die Familien, wo immer
möglich, zu unterstützen und zu
förderno, sagte die Landesråtin.
Wir danken bei dieser Gelegenheít
auch unserem Pfarrer Meßner für
die schöne Gestaltung der Gottes-

der älteren Generation 1999'in den
Braugasthof Sigl eingeladen. Mag.
Geiersperger von der Raika Ober-
trum hielt einen Vortrag über die
Euro-Wåhrung mit anschließender
Diskussion. Dann gab's ein gemütli-
ches Beisammensein bei Musik.

dienste im Jakobushaus und den
Bewohnern für die Pflege der Blu-
men. Die Bewohner bemühen sich
auch mit Bastelarbeiten sehr, das
Haus lebendig zu machen. Das Ja-
kobushaus sucht übrigens tüchtige
Frauen und Månner, die die Au-
ßenanlagen betreuen, Jausen und
Getrånke stellt das Haus zur Verfü-
9ung.

Familienminister Ðr. Martin Bar-
tenstein übeneichte den Preis.
Im Bild von links: Amtsleiter Fe
lix Strasser, die Unternehmerin
Dr. Helga Rabl-Stadler, die den
Vortrag hielt, Heimleiterin Elee
nore Gull, Minister Ba¡tenstein,
Gemeinderätin Berta Dicker und
Bgm. Matthias Leobacher.
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Firstfeier beim Gemeindezentrum
Trotz der ungünstigen
Witterung in den vergan'
genen Monaten geht der
Bau des neuen Gemein-
dezentrums und der Feu-
erwehzeugstätte zügig
voran. Am Donnerstag, 6.
Mai, war die Firstfeier
(Bilder unten). Die Pro-
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fessionisten mit ihren
Mitarbeitern, Vertreter der
Feuerwehr, der Gemein-
de, der Gendarmerie und
des Bauherrn Fa. Sabfi-
nanz sowie die Nachbarn
waren eingeladen. Bei
Schweinsbraten, Kartof-
felsalat, Limonade und

Bier waren alle bestens
versorgt. Es war ein
schönes Fest.
Besonderer Dank gilt un-
seren Bauhof-Arbeitern
unter der Leitung von
Bauhofchef Hans Ste-
meseder für die Vorberei-
tung, den Service und

das Aufråumen.
Leitende Funhionen
üben auf der Baustelle
übrigens zwei bei der Fir-
ma Emberger beschåftig-
te Obertrumer aus: Bau-
meister lng. Anton Krai-
bacher und lng. Johann
Ametsreiter.

Ëurs: ilsr

$ll*Sltugì$l sp*r rSuth.
vstf{$ñÀNt{.

rr $*hilling
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pei/er fröfflg.q lq lndien'Veranstaltung (von t!n!<s):.Vp-Dipktor Reinhotd Winkter mit Gattin, Bgm. Matthias
Leobacher, sBW'Leiterin Ga.briete foma{nà und deí Leitel dài saizøùige'itiiäiìiõi*erks, Dr. Günther signit-
zer. lm rechten Bild der Eröffnungstanz. -'.s---

lndien-Abend war ein voller Erfolg
Bildungswerk obertrum sehr akt¡ú

Ein voller Erfolg war am Freitag, 23. April, die tndien-
Veranstaltung, zu der das Bilduhgswerk Obertrum am
Abend in die Volksschule geladén hatte. 230 Besu-
cher, darunter viele Kinder, kamen. Das Zielwar, allen
Besuchern einen Zugang zu einer anderen Kultur zu
ermöglichen qnq Tit einem vielfåltigen programm (ln-
lo.rmatlon, Unterhaltung usw.) jedem etwaJzu bietàn.
Globalisierung also nicht nur als Medienschlagwort,
sondern auch als gelebtes Verständnis im Dori, uncj
Sensibilisierung für die Verschiedenartigkeit von Kul-
tgr.en.und Religionen und für die Bereicherung, die
sich daraus ergibt. Ein besonderes Anliegen warlâuch
die Kinder in das Programm mit einzuóeziehen, um
auch ihnen die Möglichkeit zu geben, andere Vólfer
zu sehen und zu verstehen. Großer Anziehungspunkt
für Kinder war Hennapainting, jedoch auch diõ Tanz-
vorf ührun gen 

. 
wu rden bestaunt. Kinderbetreuung war

wichtig, die Eltern konnten in Ruhe die verschieðenen
Stationen besuchen.
ZweiObertrumer Künstler, Edith Böhm und paulWim-
mer, stellten ihre Bilder zum Thema lndien aus. Zwei
lndienreisende, Gabi Ratzenberger und Beate Wern-
ggger zeigten eine Fotoausstellung. Neben dem Salz-
burger Bildungswerk gebührt aucñ den Mitveranstal-
tern, Hauptschule und Volksschule, Elternverein, El-

tern-Kind-G-rupp9 und Katholisches Bildu n gswerk, so-
wie allen Mitwirkenden, die zum guten Gélingen der
Veranstaltung beigetragen haben, éin herzlichõs Dan-
keschön.
Die Firma Kogler und der EZA-Laden boten eine Viel-
falt von Artikeln zum Thema lndien an. Fürs leibliche
Wohlsorgte Fam. Sadhana Streubel.

,,lm Jahr 2000, voraussichtlich im Herbst, werden wir
den Themenschwerpunkt mit Südamerika, und zwar
Bolivien, fortsetzen', hat Bildungswerk-Leiterin Gab-
riele Romagna schon wieder neuê pläne. Sie hat, un-
terstützt von Christl Schartner, in kurzer Zeit schon ei-
ne Fülle interessanter Veranstaltungen auf die Beine
gestellt. ,Was þri¡St_ mir der Euro?", ,,lm Fruajahr,
w.en n's. g r_e^an-wi rd',. oGentech n i k: Fl uch ode r Se gén ?,,,
,,Agenda 2000" und 

"schule - Ort der kuhurellei Be-
gegnung mit lndien" organisierte das SBW Obertrum
als Hauptveranstalter. Mitveranstalter war das Bil-
dungswerk beim Neujahrskonzert des paris-Lodron-
Ens-embles,,Geschwisterbeziehungen .. Geschwister-
konflikte', 

"Klangwolke der Generationen" und ,,Vor-
sicht GeschmacK. Und erst am vergangenen Móntag
ref e rierte Frieda Ai gne r, Bi ldun gswe ä<-Lõite r¡ n aus An--
thering, im Jakobushaus über Kråuter.

?::_!gng"rechte. .Wickeln.eines Çari,_der traditionetten indischen Keidung (inks), war für die Besucher ebenso
lasz¡n¡erend wie Hennapainting, das Bemalen der Arme (echts).
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Absolute Top'Stars kommen
ztrm Trumer Bierfest 1999

Zum 22. Mal geht heuer
das von der JVP Ober-
trum veranstaltete tradi-
tionelle Trumer Bierfest
über die Bühne. Die Ver-

anstalter haben auch
diesmal keine Kosten und
Mühen gescheut, ein mu-
sikalisches Highlight nach
dem anderen zu präsen-

tieren. So spielen am
Freitag, 21. Mai, ,,P.n.8",
die beste Pop-Coverband
Deutschlands, am Sams-
lag, 22. Mai, ,,Starmlx",

die Mega-Party-Band aus
Österreich, und am Sonn-
tag, 23. Mai, gastieren
,,Dle Paldauer", Europas
erfolgreichste Schlager-
band der Gegenwart.

Der Frtihschoppen am
Pfingstmontag, 24. Mai,
ist heuer ein ganz beson-
derer musikalischer und
unterhaltsamer Lecker-
bissen.,,Die Rainermu-
sikanten", alles Absol-
venten der Militärmusik
Salzburg, werden auf ihre
einzigartige Weise jeden
Besucher mit fetziger
Blasmusik begeistern.
Weiters konnte Kiddy-
Contest-Siegerin Ale-
xandra Pötzelsberger
aus Obertrum zu einem
Auftritt beim Frühschop-
pen engagiert werden.
Durch das Programm
führt Ingo Rotter vom
ORF-Radio Tirol.
Außerdem gibt's im Fest-
zelt neben Traditionellem
Weißbierschank, Sigls
Bar, Schnapsbar, Sekt-
bar, Rundbar und Ameri-
can Bar.

Fraktionen für die gute
Zusammenarbeit, bei
Amtsleiter Felix Strasser,
Kassenleiter Josef Mair
und allen Gemeindebe-
cliensteten für die sorg-
fältige und gute Verwal-
tung der Gemeindefinan-
zen. Zum drohenden
,Aus' für d¡e Getränke-
steuer erklärt der Finanz-
referent: ,lch kann mir
nicht vorstellen, daß bei
einem ersatzlosen Ausfall
der Getränkesteuer das
Gemeindebudget weiter-
hin zu finanzieren ist.' ln
Obertrum macht die Ge-
tränkesteuer im Jahr etwa
vier Millionen S aus.

D i e P a I d a u e r ê{;:iâ:"!' 2';[?'ií;::;
de, sind die mit mehr als 200 Auftritten jährlich die
meistbeschäftigte Schlagerband im deutschsprachi-
gen Raum.

Mit Veranstaltungen
Leben im Museum

Großer Beliebtheit er-
freuen sich das Palmbu-
schenbinden und der
Ostermarkt der Frauen-
bewegung. Heuer ka-
men ganz besonders
viele Besucher ins Hei-
matmuseum. Die Veran-
staltungen bringen Le-
ben ins Haus, damit

unser Museum kennen-
lernen.
Der Museumsverein hat
viele neue ldeen hinein-
gebracht. Ende Juni ist
offizielle Saisoneröff-
nung. ln den nächsten
Jahren stehen einige
Sanierungen am Haus
an. Schritt für Schritt

möglichst viele Er- werden Dach, Keller
wachsene und Kinder und Heizung renoviert.

.?,2 Millionen S
Uberschuß 1998

?,2 Millionen Schilling
Uberschuß bei einem Ge-
samtbudget von 1O7,7
Millionen S ergab die
Jahresrechnung 1998 der
Gemeinde Obertrum.
Trotz großer lnvestitionen
wie Altenwohnhaus sowie
Gemeinde- und Feuer-
wehzentrum wurde der
Überschuß ezielt. Die
Jahresrechnung wurde
am 5. Mai einstimmig in
der Gemeindevertretung
beschlossen.
!izebürgermeister Alois
Ubertsberger bedankte
sich als Finanzreferent
und namens der Gemein-
devorstehung bei allen

$


